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«Kubcrnial - Verlautbarungen.
^ . 7/,/. (2) 2ll Nr. l2Z92.

3^'. 93. S t . G. V . C.
K u n d m a c h u n g

d e r V e r k a u f s v e r s t e i g e r u n g v o n zwei
im N e n t b e z i r k e Cher so geleg-cnen
B r u d e r s c h a f t f o n d s - N e a l > tä te» ' —
I n Folge hoher Hofkammer-Prasldlal-V», ''-
nung vom i5 . April d. I . , Zahl 2669, oer-
den am 27. Juni i636 in den gewöhnlichen
Amtsstundcn bci dem Rentamle Ehcrso, Issria-
ner Kreises, zum Verkaufe im Wege der öffent-,
lichcn Versteigerung, die zwei zum Brudtrschafts,
fonde gehörigen Objecte ausgcbothen, als:
1. Die bei der Schiffswerft in Chcrso gelce
l̂ ene gesperrte Kirche >z. V. cli ^ r e ^ i , im Flä-
cheninhalte von 25 O.uadratklaftcrn 12^ ge-
schätzt auf 22/4 fi. 3c> kr. — Die bei der Käthe-
dralkirche zu Ossero gelegene Kirche 5. l-:»n-
ci<w2ici) im Flächenmaße von 3 i Quadralklaf-
tern i g / , geschätzt auf 2)9 si. ä6 kr. Diese
Realitäten werden einzelnwelse, jo wie sie der
betreffende Fond besitzt und genießt, oder zu
besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wäre, um den beigesetzten Fiskalpreis ausgebo-'
lhen, und den Molstbiethenden niit Vorbehalt
der Genehmigung des k. k. Hoffammer-Pläsi-
diums überlassen werden. Für den Fall, daß der
Erstcher cmcr Realität coniractb'üchig und dle-
sclbc einem Wiedcrvelkc.ufe, dessen Vornahme
auf Kosten und Gefahr des Elstchers sich die
Staatsverwaltung in diesem-Falle in Vorbe-
halt nimmt, ausgesetzt werden sollte, wird dle
Bestätigung des Wiedcrvcrkaufactes in der Nc-
<^l von dcr k. k. Staatsgüiel 5Veräußcrungs-
Provinzial-Eommijsion, i " bejondcrliFällen aber
von dem hohen k. k. Hofkammcr.PrasidlUm aus-
gehen. Es wird von dcr Beurtheilung der
k. k. Staatsgüter «Veräußerungii-Provinzial-
Commisslon abhängen, od sie'nach der ihr er,
theilten Instruction den Relicitationsact gleich
unmittelbar zu genehmigen, oder selben zur
höhern Entscheidung vorzulegen habe. Es mag
aber die Genehmigung des Relicitationsactes

von der k. k. Staatsgüter-Vcraußerungs-Pro,
vuizial-Commission, oder von dem hohen k. k.
Hofkammcr'Präsidium erfolgen, so kann der
contractbnichig gewordene Käufer hieraus für
keinen Fall Einwendungen gegen die Gültig«
kcit und die rechtlichen Folgen der auf seine Ko-
sten und Gefahr abgehaltenen Nellcitation her»
leiten. — Niemand wird zur Versteigerung zu?
gelassen, der nicht vorlaufig den zehnten Theil
des Ftskalprcises entweder in baarcr Conv. Mün-
ze, oder ln öffentlichen auf Metall-Münze und
auf den Neberbringer lautenden Staatspavic-
ren nach ihrem coursmaßigen Werthe bei der
VcrstclgcrungS-Eommission erlegt, oder eine auf
diesen Betrag lautende, vorläufig von der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend
befundene Sicherstcllungs-Urkunde beibringt.
— Die erlegte Caution wird jedem Licttantcn,
mit Ausnahme des Mcistbiethcrs, zurückgestellt,
jene des Meistbiethcrs dagegen wird als verfal-
len angesehen werden, falls er sich zur Errich-
tung des dicßfalligen Conttactes nicht herbei-
lassen wollte, ohne daß jedoch der Meistblcther
deßhalb von den, Kraft des Ltcttationsactes über-
nommenen Verbindlichkeiten befreiet würdr,
o-der wenn er die zu bezahlende erste Rate in der
festgesetzten Zc<t nicht berichtigte; bei pstichlma-
ßigcr Erfüllung dliser Obliegenheiten aber wird
ihm der crlcgte Benag an der ersten Kaufschil-
lmgshälfre abgerechnet, oder die sonst geleistete
Caution wieder erfolget weiden. — Wec für
einen Drit ten cmcn Anboth machen wikl, ist
verbunden, die dießfälllge Vollmacht seines Com-
mittentcn der Versteigcrungs-Commisswn voi-läu,
fig zu überreichen. — Nach ordentlich vor sich
gegangener Versteigerung und rücksichtlich nach
bereits abgeschlossener Llcitation, werden wei-
tere Anbclhe nicht mchr angenommen, sondsrn
zurückgcwl',scn we.dcn, worauf die ^citations-
lustigen insbesondere aufmerksam gemacht wer-
den. — Der Mcisiblsther hat die Hälfte des
Kaufschilling» inncrhalb vier Wochen nach er-
folgter und ihm bekannt gemachter Bcslätigung
des Verkaufsactes, und noch vor der Nebe» gäbe
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zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann er
gegen dem, düß er sie auf der erkauften, oder
auf einer andern, normalmäßige Sicherheit ge-
wahrenden Realität in erster Priorität grund-
büchlich versichert, mtt 5 vom Hundert in Conv.
Münz? verzinset, und d»e Zinsengcbühren in
halbjährigen Vcrfallsraten abführt, in fünf glei-
chen jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn
der Erstchungsprcis den Betrag vo»̂  5c> st. üder-
sieigt; sonst aber wird die zweite Kaufschilling-
Hälfte binnen Jahresfrist, vom Tage der Uebcrs
gäbe gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedinge
lnsse berichtiget werden müssen. — Bei gleichen
Anbothen wird demjenigen der Vorzug gcgebcn
werden, der sich zur sogleichen oder früheren
Berichtigung des Kaufjchlllings herbeilaßt. —
Dlc übrigen Vcrkaufsbedmgnisse, oer Werthan»
schlag und die nähere Beschreibung der zu ver»
äußernden Realität können von den Kauflusti-
gen bei dcm k. k. Rentamte Eherso eingesehen
werden. — Von der k. k. Staatsgüter-Ver-
außerungs-Provinjial-Eommifflon. Trlest am 4.
Ma l iU36.

Joseph Franz E n g l c r t ,
Gubernial- und Präsidial-Secretär.

Z. 7^3. (2) uä Nr. 1I16Z.
Nr. 116^1.

k o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

f ü r die Besehung der O f f i z i e r s s t e l l e
be l der k. k. C am e r a l» K r e is c a sse !N
G ö r z . — I n Folge hohen Hofkammer-De-
crcts vom 6. Mat l. I . , Z. »9863 — 967, lst
die mit einem Gehalte von jährlichen /400 fi.
C M . systcmisirte Offiziersstelle bei der k. k.
Cameral - Kreisnsse zu Görz zu besetzen. —
Hle;u wird der Concurs-Termin bis i5 . Ju l i
i336 hiemit eröffnet. — Die Competenten
haben in ihren documentirten Gesuchen nebst
Alter, Stand, Religion, Geburts- und Auf-
enthaltsort, Studien und Moralität über ihre
theoretischen und practischen Kenntnisse im Nech-
nungsfache, und in den Casse-Manipulations-
Geschäften mittelst des vorgeschriebenen cassa«
amtlichen Prüfungszeugnisses, ferner aber die
vollkommene Kenntniß der deutschen und italie-
nischen Sprache, dle bisherige Dienstleistung
und Cautionsfahia/eit auf den Bttrag von
zwe» Tausend Gulden Conu. Münze, lm Wege
ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde an diese
Landesstelle nachzuweisen und zu erklären, ob
sie in emem Verwandtschafts - oder Schwäger-

schafts-Verhältnisse mit den dermahligcn Beam«
ten der Cameral-Krelscasse in Görz stehen. —
Vom k. k. Küsten-Gubernium. Triest am 23.
Ma i 1636.

F r a n z M i c h a e l O g r i s s i g ,
Gubertnal-Secretar.

Z. 7ä6. l2)
K u n d m a c h u n g

der V e r s t e i g e r u n g der k. k. n i e d e r «
österre ichischen E a m e r a l « Her rscha f t
N»e der ach le i t en im V . O. W . W . m l t
den dazu g e h ö r i g e n C a m e r a l « G ü -
t e r n W o l f r l n g V . O. W . W . , u n d
R u p r e c h t S h o f e n »m M ü h l v i e r t e l . —
Am 3a. Iu l luS »636, Vormittags um 10
Uhr, nnrd »m Rathssaale der t . t. niedetöster«
relchischen Landesregierung die k. k. nieder-
österreichische Eamerali-Herrschaft Nlederachlei«
ten im V . O. W . W . , mit den oazu gehöri,
fien Cameral-Gütern Wolfring »m V . O. W .
W . und Ruprechtshofen im Mühlviertel des
Erzherzogthumes Oesterreich ob der Cnns ge-
legen, im We^e der öffentlichen Versteigerung
mit dem Vorbehalte der höheren Ratification
an den Meistbiethenden verkauft werden. —>
Der Alisrllfepreis dieler Realltät ist au fb in»
m a l H u n d e r t Ach tzehn T a u s e n d A c h t
u n o F ü n f j i g G u l d e n n e u n z e h n dre i
Z e h n t e l K r e u z e r E 0 n v. M ü n z e fest,
gesetzt. — D,e vorzüglichsten Nestandtheile W«
Herrschaft N i ed e r a ch l e i t e n , welche nahe
an der Poststvaßt am Gtrengberge li?gt, sind:
Erstens. A n G e b ä u d e n : ») das herrscvaft«
llche Amtsgebäude oder Gchlcß zu Nlederach-
le«ten sammt allen zur Occonomie nöthigen
Gebäuden, als: Scheuern, Gtassungen, Gchu«
pfen u. dgl. ; !i) das Gerichtsdienrrhaus mit
den Arresten und der Wohnung dcS Gerichts«
turners; e) das alte Schloß m der Achleiten,
und 6) das sogenannte F»schhauschen in Glrst«!
berg. — Zweitens. A n G r u n d s t ü c k e n ,
und <wa r : ») an Acckern. 11 Joch 753 Qua«
drat-Klafter; I>) an Wusen. l2 Joch i36Vl°
Quadrat 'K laf ter ; 0) an Witsen mit OoN-
baumen, 9 Joch i2iäV>o Quadrat-Klafter;
cl) an Waldungen, 5^ Joch 8ä»Vl° ^ " " '
drat-Klafter; c) an Auen , l6o Joch 162/4Viu
Quadrat-Klaf ter ; l , an unbenüybarem Bo«
den, 72 Jock 2 1 ^ 9 Quadrat« Klaft lr, —
Drittens. D l e G r u nd h e r r l i chke i t ,
u n d z w a r : über ,14 Unterthanen in d:m
Markte Strengberg und in den Rotten Achlei,
ten, A u , Berg, Buch, Gerstberg, Glan«
ding, Haag, Hamberg, Henning, Koxeck,
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Kroisbach, Lampersberg, Lehofen.. ?imbach,
L inden, M a s i n a , Ma ie rho fen , M a h r i n g ,
Musterhar ten, Ot tendor f , Pluppach, Oder»
ramsau, Unterramsau, Renebcrg, T h a l m g ,
Thürnbuch, Hüppmannßberg u r d Panta leon ;
ferner über , 17 Ueberländaewähren. — Vier -
tens. A n Z e h e n t e n : D»e Herrschaft erhebt
den Zehent von allen jchweren und geringen
Körnerga t tungen, vom Flachs und H a n f /
und zwar: den ganzen Zehent von 75 Bauern»
gütern und von 23 Joch 1 0 9 3 ^ / ^ O.uadrot-
K laf tern einzelnen Acckern; d«n Zwe,dr>ttel-
Zehent von 1 Joch 5 i Vlo Quadra t -K la f te rn
Hausacker ; den halben Zeyent von eincm Bau»
ernhofe, den Dr i t t e l« Zehent von eincm Bau-
ernhöfe. — Ueberdleß sind noch »^ Bauern-
güter m>t allen »hren Hausackern abwechs:
lungswe»se mit der Pfarre Strengberg jedes
zweite Jahr g a n z zur Herrschaft Nuderach-
leiten zehentbar. — D,e Zehenle werden von
den pstlcktigen Unterthanen lährl'ch durch die
unentgeldllche Roboth in den herrschaftlichen
Stade l geliefert, und sie ertragen im zehn-
jährigen Durchschnitte jährlich i l » i Mandel
Weitzen, 671 Mandel K o r n , 5 "/,g Fuhren
Gerste, 9 Via Fuhren Wicken und Halbgetrel»
de , 9V16 Fuhren Hafe r , 1 ^ P fund rauhen
Flachs und 19 ^ P fund rauhen Hanf. —
Fünf tens. A n G e l d d i e n s t e n u n d son«
stigen B e z ü g e n : 3) an sirirttn Ulbarial»
Gaben jährlich b?2 fi. W . W . ; b) an Dt tnst
oder Vestand von dem Wir the m Thürnbuch
und von dem Brauer in ?»nden 6 st. 3c> kr. ;
0) das , 0 F Laudemium, dessen jährlicher Er-
traq nach dem zehnjährigen Durchschnitte mit
796 ss. Z7Vlo kr. berechnet »st; cl) das 10 X
M o r t u a r l u m , dessen jahll'cher Er t rag nach
dem zehnjährigen Durchschnitte mit 728 fi.
g 6/^ kr. E. M . berechnet ist. H ,nvon s'nd
/^3 behauste Unterthanen ausgenommen, wel ,
che da fü r , daß sie jährlich nach einem eigenen
Maße (beiläufig ^ ni?derösterre,chlschen M e ,
yen) 79 MeysN Weltzen, i 3 8 6 Meyen K o r n ,
36 Metzen Gerste und ,491 Mltzen Hafer als
Dienst cntrlchten, bei Gterbfallen ke»ne M o r ,
tuars-Gebührcn, sondern nur ein sogenann,
US E tnbhaup t zu 5c> und 25 st. E. M . zu
bezahlm haben; 0) die übt,gen Grundbuchs,
gebühren und adeligen Rlchteramts-Faxen,
welche rock dcm zehnjährigen Durchschrillte
auf einen jährlichen V rnaa von 220 ft. ? 6 ° / , ^
kr. <5. M< berechnet sn d ; s) die In leutsteuer,
und zwar von jidem ^cr^enathetcn Umwohner
2c» kr. W . W . jährl ich; î ) an Absenthafcr
werden vcn der P f a r n s n l n g b e r g jahrlich 72

Mctzen S tockerauer -Maßes, und von den
Vcgiholden jährl'ch 126 Meyen Hafer deksfl»
ben Maßes geschüttet; i^) ä2Gänse, 2 , 5 S t ü c t
Hahnen und 25äo Etück Hühncreyer jahrl.ch;
i^ d,e Roboth, welche von dcr Herrschaft lhe,le
ln N a i u r a benützet, lhe'ls an d>e Untertha.-
nen gegen elnen Ablösungsbetrag überlassen
»st Letztere, wofür von den Unterthanen con,
nactmäß,g eine jahrllche »b lösungs -Eumme
von 6/46 st- ^ä V. kr. entr.chtet w . r d , bestcht
m 253 Zagen mlt dem ganzen, 323 / ^ ^a«
gen mtt dem halben Zuge , dann m 117) ^ „
Tagen mit der Hand. — Sechstens. A n b e .
b e s o n d e r e n G e r e c h t s a m e n : :l)dle Or ts -
obr.gkelt in dem ganzen Pfarrbeznte S t reng -
berg; d) das Patronat und d»e Vogtes über
die Pfarre , die K,rche und Schule zu Strenge
berg; c) d,e niedere Jagd :n emcm Bezirke
der herrschaftlichen Iur lsd>ct»on; 6) die 3nt«
schädlgung für das aufgelassene Ta^gefall von
den Gastwirchen zu Strengberg und T h u r n -
buch; <-) d,e F.scherei m einem Theile der D o .
nau s) das Ueberfuhrsrecht auf dem rechten
Donau.Ufer längs der herrschaftlichen I u r t t ,
d ic t ion; F) das Wasenmelsterelrecht vom gan-
zen Pfarrbezirke S t rengberg ; ! i ) das Recht,
von der Knche und Pfarre Etrengberg jährlich
den Domlmcal-Contnbut ione,Be,trag von dem
incatastilrten Ord inar ium zu erheben.— D a s
zur Herrschast Nledcrachlelten gehörige G u t
Wo l f r i ng besteht aus der grundherrlichen I u >
risdiction übcr 6 Unterlhanen und über 26
Uiberlandholden in W o l f r i n g . E»e entrichten
jährlich 5 fi. 3 l kr. H a u s . und 56 kr. Ueber-
ländd,enst, dann , 0 kr. permanente Kuchel-
dlenst-Reluition. I n Veränd^rungsfal len be-
zahlen sie 5 ^ Laudemium und 5 F Mortua»
r ium nebst den übrigen Taxen. Diese Ve ran -
derungsgebühren und Taxen betragen im zehn-
jährigen Durchschnitte jährlich 9 ft. Zo k r . E M .
— D a s ebenfalls zur Herrschaft Nlederachle,-
ten gehörige Gu t Nuvrcchtshofen besteht aus
dcr grundherrltchen Iurlsd,ct<on übcr einen
Unterthan und 10 Ueberlandgewahren in der
Pfarre N a r r n zm M ü h l kr e i s«. D ie I u »
riLdictillns-Gebühren betragen nn zehnjährigen
Durchschn.tte jährl.ch ä st. 53 V, kr. s M . -
Zum Nnkaufe w,rd Jedermann zugelassen, der
hlerlandesRealitäten zu besitzen geeignet »st.—
Den jemgen, die ,n der Regel nicht landtafel-
fahlg sind, kommt h'crde, für sie und lhre
^«lbesttben, <n gerader obNe,a?ndcr ^ i n le , die
mit drr Reqierungs->5llcular»Verotdnung vom
2ä. Apr i l i 3 , 6 kund gemachte Allerhöchst be-
wllllgte Nachsicht der Landlafklfähigkett/ und
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die damit verbundene Befreiung von Entr ich-
tung der doovelten Gül te zu Gca i ten . W e r
an der Verslelzerung als Kauflustiger Anthei l
nehmen w i l l , har als Caul ion den zehnten
The i l des Ausrufsprelses be> der Verstelgerungs,
Eomm>sslon bar, oder in öffentlichen, auf Me-
tallmünze und auf Ucberbrmgec lautenden
Staatspapieren , nach lhrem coursmaßlgen
Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Be«
trag lautende, von der k. k. Hof- und nieder«
osterrelchlschen Kammer» Procuratur vorläufig
geprüfte und als bewahrt bestätigte Glcherftel-
lurigs-Acle beizubringen. — Jene ss^ustustlge,
«vclchc wegen großer lZnlfernung oder wegen
andcrenNrsachen bei der Llcltat>on nicht erlche««
nen können, ober nicht öffentlich licit lren wol»
l c n , können vor oder auch während der Lttlta«
Nons , Verhandlung schrlflliche uersiegclte O f - ,
ferce einsenden, oder schriftliche versiegelte Of-
ferte der LlcltaKons-Commistlon übergeben. —
Diese Offerte müssen aber: ü) das der Ve r -
steigerung ausgesetzte Object , für welches der
Anboth gemacht w i r d , nnt Hinwelsung aufd»e
zur Versteigerung dieses Objcctes festgescyte
Z e i t , nämlich T a g , Monac und Jahr gehö-
r lg bezeichnen, und auf e»ne bestimmte/ zu-
gleich durch Buchstaben und Zahlen ausge-
drückte Summe in Conventions - Münze l au - '
ten., indem Of fe r le , welche die obigen Anga,
ben nicht entHallen, oder welche bloß auf Per»
(ente oder auf eine hestlmmte G u m m i über
den bei der mündlichen Llcltatlon erzielten Best-
both l au ten , nicht werden berücksichtiget wer-
yen. >». 1)) <3s muß darin ausdrücklich enthal-
ten seyn, daß sich der Offerent allen jenen Lt«
cltatlonsiBedingungen unterwerfen wolle, wel-
ch? »n dem ?,citations,Protocolle aufgenommen
sind, und vor dem Veginne der Versteigerung
Vorgelesen werden. «— o) Das Offert muß nnt
dem 10 ^ Vad ium des Ausruföpretses belegt
seyn, welches lm baarem Gelde, oder »n annehm«
baren und ^aftungilfvelen öffeinlichenObligatlo-
«en« nach »hrem Course berechnet, oder in ei«
ner von, der k. k. Hofkammcr-Procuratur g!s
prüf ten, >ur>d nach §. 23a und i 3 / 4 dcs a. b.
Gesetzbuches annehmbar erklärten Glcherssel-
lungs-Acce zu bestehen ha t ; und — cl) mlt
dem T a u f - und Fam l l l en -Namen de5 Offc?
ren ten , dann d?m Charakter und Wohnorte
desselben nnterfectlgel seyn. — Die versiegelten
Offcrie werden nach abgeschlossener mündllcher
Licttat 'on eröffnet werden. Ueberftelgt der m ei«
nem derlel Offerte gemachte Anboth den bel der
mündlichen Versteigerung erzielten B«,stboth,
so wird der Offerent sogleich als Beftbiether in
HM Licltalillns-Protocoa eingetragen und hier?

nach behandelt werden. — Sollte ein schriftli,
ches Offert denselben Betrag ausdrücken, wel-
cher be, der mündlichen Versteigerung als Best-
boty erzielt wu roe , so wird dem mündlichen
Bestblcther der Vorzug eingeräumt werden»
Wofern jedoch mehrere schriftliche Offerte auf
den gleichen Betrag l au ten , wlrd !ogleich von
der Llcitations-Eommifsion durch das Loos ent«
schieden werden, welcher Offerent als Bestbie-
tber zu betrachten sey. — Das D r l t t he i l des
Kaufschillinges ist uon dem C'sseher der Herr-
schaft v>er Wochennach erfolgler Genehmigung
des Kau fes , noch uor Uebergabe der Herrschaft
m die Verwa l tung des Käufers zu bnlchl izen,
die verbleibenden zwei Dr i t the i le kann derselbe
gegen dem, daß er sie auf der erkauften Herro
schaft und den dazu gehörigen zwei Gütern in
erster P rw r l t ä t versichert, und mit jährlichen
Fünf vom Hundert m Convent ions»Münze
und ln halblähvigen N.Nen verzinset, binnen
fünf Jahren, uum dem Tage an gerechnet, an
welchem dle erkaufte HevrsHaft mi l Vor the i l
und lasten an den Käufer übergeht, mit fünf
gleichen jährlichen Racen-Hahlungen abtragen,
— Die übrigen Verkau fs , Bedingnisse , Be»
schreibungen :c«, der obigen Herrschaft, so wie
der gedachten zwei Güter können an jedem
M o n t a g e , Mittwoche und Sonnabende V o r -
mittags von 9 bis 12 Uhr in dcm P'äsid la l -
Bureau dcr k. f. nlederöslecreichischen Landes«
regieruna eingeschen werden. Auch kann die
Herrschaft selbst in Augenschein genommen wer-
den. — Wien den 16. M a i l 3 3 6 . — V o n
der k. k. niederösterreichischen Staatsgüter»
Veräußerurigs < Eomm>sslon,

V^ernnsÄte Verlautbarungen.
z. 7^9- (3) Nr. 526.

I n . d c r Hauptgemcinde Oblack, des Be«
zirkeS Schneeberg, ist die Bedlenftung eines
Gemeindedlcners, mit einer jährlichen Löhnung
von 6c» st. M . M . aus dcr Bczi'ks - Lasse, of-
fen geworden.

Diejenigen I n d i v i d u e n , welche d i f t n
Dienst zu erlangen wünschen, und sich über
em gut gesittetes Bet ragen, über lhre bishe-
rige Verwendung auszuweisen vermögen, sol<
len sich entweder persönlich bei dieser Bezirks-
obrlgkett, oder mittelst portofreier documen»
l i r ter Gesuche b i s E n d e d i e s e s M o n a -
tes darum bewcrbm. Bel übrigens gleichen
Umstanden wird den lcsenS » und schreidens,
kundigen Ind iv iduen der Vorzug gegeben.

Bezlrköohrigkeit Schtteeberg am 6. I u ^

Ni 1L26.
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Z 734. (3) a d N r # l l 8 * 7 ' Nr* l 0 2 7 5 '
* AVVISO DI CONGORSO

Pell' Imp. Reg. Governo del Litorale. —
Pol rimpiazzo del posto di DireUore presso
1' I. R. Dirczione delle pubbliche Costruzioni
iri Trieste.— Si e rcso vacante presso 1'I.R.
Direaione delle pubbliche Custruzioni in
Trieste il posto di Direttore cm va congiunto
l'annuo appuniamento di Fionni 25oo. —
Quelli, che cspirassero a ?uesto posto, do-
vranno presentare sino ai 20 Gingno p. v.
al l ' I R Governo del Litorale residente in
Trieste le loro suppliche corfedaie da do-
cumcnti comprovanii la patria, 1' ela, e re-
lioionc I' abilita tcorico pratica, e le cogni-
»£>ni profonde, ed esiese nell' arehiieitura
civile, idraulica, e costnu.ione delle »trade
e-dei'ponti, come pure la cogimione dellu
lin»ua ilaliana e tcdesca la condoita morale,
\i -ia prestaLi servigj, e 1' aituale nwpicgo.
-r-^Dichiareranno inline, se, ed in qual-rado
di pircnielao d' affiniiä congiunti siano cogli
al-ii inifüegaü dclla suddeita Direzione. —
Trieste li 8 Magg'o »836.

GAETANO BARONE BUFFA DI UI.IENBFRG
I, R. Consiglieree Segretario di Governo.

»reisämtliche Verlautbarungen.
3.742. (2) ^ Nr. 5,73.

K u n d m a c h u n g .
Die Sicwstclkmg der Mi l l tär - Verpfie.

gung in dem Ncusiadller Kreise betreffend. - -
Zur S'chersiettung der Mi l ' tär - Verpflegung
für die Daucr des letzten M i l i t ä r , QuarlalS,
nird d»e Subar.endirungs-Vc>Handlung, und
zwar: in der Vcrpfiegsssanon Neustadtl^am
25. d. M - , und m der Vervflegsstation Rclf«
r,ik am 27. d. M . vorgenommen werden. <—
Der Bedarf zu Mustadtl belauft sich täglich
^ , f 5,9 Proopornonen ; ä Haferportionen;
^ Heuportionen; Lagcvslroh-Portloncn viertel«
Ahria 5̂c> Bund, g 12 Pfund. - Jener m
Ver VerpficgMation Reiflutz taglich auf 202
Nrodvortioncli; zu Got,schee monatlich auf
, o Bund ^agerssroh; V. Klafter Holz; r '/,
Pfund Unschlinkerzcn. - EammtUche Ucber-
n«snn^uüiac werden ciligeladen, sich an den
' 7 M c n T . g c n m d

sa wnen Ncustadtl und Nnfmtz emzusindm.
! - z?. K. Kltlbamt Neustadt! am ä . I u n l ltt^.6.

Ktavt« unv lanvrechlliche Verlautbarungen.
Z. 7ä9> (2) 3tr. 3^67.

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in
5lra»n wird dem Florian Kulternia und d<fs«n
allfaillgen Erdln mittelst gtgenwartigen
Edicts erinnert: ss habe wider dieselben bei
diesem Gerichte der Andreas Kremscher d»e
Klage auf Verjährt» und Erloschenerklarung
der Forderung pr. 100 fi. aus dem Schuld«
scheme ciäo. 1., intabulirt 12. März i3c>ä, <m-
gebracht, und um Anordnung der Tagsatzung
gebeten, welche auf den 29. August l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte b««
filMMt «rurte.

Da der Aufenthaltsort des beklagten
Florian Kul ternig, und dessen allfalligen Er,
den diesem Gerichte unbekannt, unv «veil fie
vielleicht aus den k. k. Erdlanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hlerortlgcn
Gerlchls,Advocate« D i . Plller alß Cu,atl)r be«
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bethenden Gerlchts'Ordnung ausge,
führt und enlschltden weiden wird.

Es wklden also die Geklagten dessen zu
dem Ende erinnert, damit sl< allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen, od,r «nzwlschen
dem bestimmten Vertreter, Nr. Pil ler, Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, odll auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und
d'tscm Gerichte nahmhaft zu machen, und
üb<lhaurt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege eili'juschrelten w'sscn mögen, insbeson-
dere, da sie sich dlt aus ihrer VerabsaumunH
«ntstchenden Folgen selbst belzumesstn habt«
werden.

iaibacb am 3 l . M a i »336.

Z. 754. ^ 2 ) N r . 4203.
Von dem k. k. Stadt« und kandrechte m

Krain wird der Juliana und Katharina Schnei-
de,-, unbekannten Aufenthalts, und ihren gleick«

> falls unbekannten Rechtsnachfolgern, mittelst
i gegenwärtigen Edicts erinnert: (?s habe wider
' sie bei dilstm Gerichte I ) i . Oblak, Curator deS
! abwesenden Easpar Schneider, die Klage auf
l Verjährt » und <3rloschenerkl<!rung der, auf
f dem Handlungßgtwölbe Rect. N r . /;6 am
> Saye haftenden Verglelchsursunde, 6äo. Z , .
- December 17^2. lnt,m. 1/^. Jänner 1793, pr.
1 1874 ss. 5 i kr. elngtbrachl, urd um Anord-
e nung einer Tagsahung gebethen, d»e hlenlit
. auf den »2. September l. I . , früh um gUt)?
.̂ vor dllstm G«t»Hte angeordnet w»rd.

(Z. Amtö-Blall N l . ?« °- »b. Juni ,836.)
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Da der Aufenthaltsort d ^ keklaat?n Iu»

liana und Katharina Schneider, dann ihrer
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt,
und we>l He vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind/ so hat man zu ihrer Verthei-
digung und auf ihre Gtfahr und Unlofien den
hierortigen Gerichts» Adoocatcn Di-. Piller als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gcrichts-Old,
Nung aufgeführt und entschieden werden wird.

Juliana und Kalharina Schneider, und
ihre Rechtsnachfolger werden dessen zu demCl"
de erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm»
ten Vertreter, Dr. Piller, Rechtsbehelfe an d>e
Hand zu geben / oder auch sich selbst emen an,
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt >m
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei«
ten wlffen mögen, insbesondere, da sie sich
d«e aus lhrer Verabsäumung entstehendenFol,
gen selbst beizumessen haben werden.

Von dem k. k. S tad t , und Landrechle.
laibach dcn 4. Juni i 3 ) 6 .

Z. ' 5ä . (2) Nr . /,20ä.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in

Krain wnd dem Christian Michel, unbekannten
Aufenthalts, und seinen gleichfalls unbekannten
Erben mittelst gegenwärtigen Eoicts crmncrt:
Cs habe wider sie bci diesem Gerichte Nr. Oblak,
Curator des abwesenden Caspar Schneids-, die
Klcige auf Verjährt« und Erloschenerklarung
der auf dem Handlungsgewölbe Rect. Nr . /̂ 6
haftenden Post pr. 600 fi. sammt I '/. L
Interessen, eingebracht, und um Anordnung
einer Tagsatzung gebeten, welche hiemit auf
den 12. September d. I . , früh 9 Uhr vor
d-ĉ em Gerichte angeordnet ,vl>d.

Da der Aufenthaltsort des beklagten Chri-
stian Michel und seiner Erben diesem Gerichte
unbekannt, und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man zu ihr̂ er
Vertheidigung und auf chrc Gefahr und Unko-
sten den hicrortigen Gerichtsaduocalcn Dr. Piller
«ls Curator bestellt, mit welchem dic angebrachte
Rü^lSfache nach der bestehenden Gerichtsord»
pung Ausgeführt und clUschieden werden Mrd^
,-7 Chvistlan Michel und leine Erben werden
dessen zu dem C'nic erinnert, damit, sie allen-
falls zu rechtem Z« t selbst, erscheinen,,,oder m-
zwischende»n^ bes!iminten Pertreter ihre Nechts-
bcbclfe a!i ,dic, Hanp. zu geben, ,odc^ auch sich
selbst einen ander«-, Sachwalter zu bestellen m-.d
diesem V^rlchte nahmhaft zu mache»:, ui'v über,

Haupt im recbtliHW o^liungsmäßigen W^ge
einzuschreiten wissen mögcn^ lnübesondere,, da
sie sich die aus ihrer Veradsäumung entstehcndc'n
Folgen selbst bcijumcsscn heben werden.

Laibach am H. I l i n : 18)6.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. ?5o. (2)

K u n d m a c h u n g .
M i t herabgclangtcr hoher Guberniol-

Verordnung vom Zo. April l. I , , ^ . 9 0 ^ 2 ,
lst bedeutet worden, daß das von dem Sludens
ten Anton v. i^arlboldi seither mlt 5/̂  ft.
^ 8 ^ kr. genossene, nun auf 5 i st. 55 kr. syste-
misirte von H?chellenbu»-g'scbe Giudentenstl«
pendium, wozu dem ständisch Verordneten Col-
legium ln Kram das Verle,hungsrecht gebührt,
m Erledigung gekommen sey. — Zur Ueber-
kommung dieses Studentenstipendiums sind
nur gesittete, wohlerzogene, zum Studieren
taugliche, arme, oder doch germg bemittelte
Iünglmge, jedoch nur Inlander, besonders
aus Tyrol gebürtige, und vorzüglich Be-
freundte des Hvtlfters geeignet. — Jen« Gtu«
dierenden, welche solchemnach Ansprüche auf
dieses erledigte Gtudentenstipendlum machen
zu können glauben, werden daher hiemit an»
gewiesen,, ihre Bittgesuche längstens bis »5.
August l. I . bei dieser ständisch Verordneten
Stelle einzureichen, und darin sich mit dem
Taufscheine, mit dem Ausweise über die Ver«
mö^nkumstände, m»t dem Zeugnisse, daß sie
dle nannllhen oder geimpften Packen über«
standen haben, dann über d,e allenfaiisi^e Ver-
wandtschaft zum Stif ter und milden Gludicn»
zeugn'ssen uon den beiden letzten Schulscmestern
au^uwelsen. —» Von der ständisch Verordneten
Stelle in Kram. — Laibach an 1. Juni 18)6.

C d u a r d Graf u. L i c h t e n b e r g ,
stand. Secrelar.

3^'75). (2V" ^ " " ^ '" ^
A n k ü n d i g u n g .

Montag den 11. Ju l i »836, wird in Fo l ,
ge hoher k. k. illirisch - inner « österreichischer
Milttar-Oeneral-Commando - Anordnung vom
22,. Apr»l i 8 3 6 , G . y53/ c>n 3heil des,
ds,n,k.k. Militär,?ierar gehörigen Exminori?
ren-Klosters, sammt dem Eonv^ntgurten ;ül
Villach, dessen Schätzunqswerth 2116 st. lo kr,
C. M . beträgt, lic<tando an den Meistbitther
verkauft werden. — Kaustustla,e werden emg?-
la^en, am obdesagten Tage, uerschen mlt ei^er
Caution von 35.z fl. C. M . im B>i(,ren, oder
in öffemwHen, auf M<:al!-Münjt'!unHlden
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Utberw'ngev lautend-tn Gtaatspauleren, nach
ihrem coursirenden Werthe, m der k. ?. M l '
luar-Haupt'Verpflegs'Maaajms-Kanzle« zu
Vlllacb, Vorm'ltagß 10 Uhr zu erscheinen/
allwo die ^^tit!°»S'BedlngNlsse täglich in den
gewöhnlicher, Amtöstunden/ so wte am Tage
dcr Versteigerung denFoncurrenten <ll,f,Ver-
langen eröffnet werden. — Lalbach den i o
Jun i i33b. '

S t r a ß e n b a u < L i c , t a t l o n s - V e r -
l a l i 1 b a r u n g .

Da bei den in Folge Verordnung der
Üblichen k- k.Landcvbau-Direction v^in , I .
Ma i l>. ^-',, s ' i 5 ^ , "bgchaltcncn Versteige-
rungen über die ,m heurigen M,lttär-Ial)re u,
dicscm Straßenbau-Commissariat e aubzuführcn-
den Kunssarbciten m einigen H)traßenbau-Assi-
sicnten - Bezirken keine günstigen Resultate
^zweckt wurden > so wird in Folg^ obiger
Verordnung für die nachbenannten Straßen-
Abtheilungen eine neuerliche ^icitatlon »orge-
ncmmen werden, und zwar: dei der löbl.' k. k.
Be«irfsobrigkcit Ädelsberg am 17. I u m d. I . ,
im Beträge von 2026 ft.^7 kr.; del der löbl.
Be- Obrigkeit Prcm zu ^agur»e am i3 . ^unl
d I . im Betrage uon 1^53 fi. 31 kr. 5 bei der löbl.
Be'irksubrigkctt iVcnosetsch am 20. Juni d. I . ,
»m Belr.ge '̂on 992 fi-, 23 kr., und be, der
löbl. Bezlttsobrigkctt Wippach am 21. ^un l
d I . , sowohl über die an der Görzcr Straße
ousiufübrendön Kunstarbelten , im Beträge
von 2 ^ 5 fl. 57 kr., als auch über den Wasser-
bau bei der Haidenschafter Brücke, »m Betrage
ron 1600 fi. 56 kr., wovon die wltanons-
lustigcn mi.r dem Bemerken m Kenntniß gesetzt
tverdcn, 'daß sie die derailllrt.en Versteigerungs-
dedlngni^e und die Baudcmjen sowohl hieramts,
als auch bc.i den betreffenden löbl. Bezirksobrig-
kciten und denk.k. Straßenbau-Assistenten ein-
sehen können) DieVornahme der Versteigerung
aeschnht an den oberwahnten Tagen in den
gewöhnlichen Amtsssuudcn, von/9 W " M Uh^,;
das Vadium ist von jedem ^cilationslilssigm
mtt 5 ^,,.die. Caution uon jedem C'rstchcr mtt
20 ^ zu erlegen. — K. K. Straßenbau-Com-
ttfissar'.al«Adelsb5rg altt ^ ' Zimi l:i3IO. ^

^ ^ C o n c u r s .
Bei dem k. k. Gränzzollamte zu Matuglis

ist dic Stelle dcs controlkrcndcn Amtsschreidcrs
mit dcm Gehqlte jahrlichcr 3ao fi., Wicr Woh-
nung und der Vcrbmdllchkett zur Caullonö.ei-
siung im Gchaltsbettagc, provl'orzjch zu dc'ez-

zen. -̂ 7 Diejenigen/ welche sich um,ditese odev
eine hierdurch in Erledigung kommende ähllliche
Stelle mit,gleichem oder geringerem zGehalte
bewerben wollen/ haben sich über ihre bisherige
Dienstleistung, ihre tadelftcie^Mopqlitat, über
d>e KeluUniß der Zoll-Manip^lation und des
Rechnungswesens; ferner übĉ r die Kenntniß
der italienischen und der krainerischen, oder cj-
ner andern slavischen Sprache auszuweisen, ui'd
chre Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwegs
längstens bis Ende Juni l. I . bel der k. k..Eameral-
Bezirks Verwaltung zu Triest einzureichen. —
Von der k. k. lllyr. Eameral-Gefallen-Vex..-,
walttlng. Laibach den 3. Juni lü36.

Z. 76«. (2) ' N r . 323l
I a gdve rpach tung am 2^. I 'U n i i836«

Zur pachtwl'sen HlNtanaabe d?r zur
Staacshcrrschaft Adelsberg aehörlgen hohen
und niedern Jagd/ für den sechejahr,gen Zelt»
roum vom 1. Ju l i i636 bls dahm 1842, ist
vermöge der Veturdnung der löbl. s. k. Eami«
ral-Bezlrks'Versoaltung in Gürz äclo. , 6 . M a i
l 636 , Zahl " " V ? ? ^ ^ auf den 2/>. J u n i
l. I . , V o r m i t t a g s von 9 b is 12 U h r
in der Kanzln der «Ktaalsherrschaft Adelsberg
die zweite Licltation ausgeschrieben woiden.—»
HltVon werden die Pachtlufllgen mit dem An-
hange verständigt, daß sie die Bedingmsse tags
llch be» dein gefertigten Amte einsehen können,
und es rood noch rvclterS bemerkt, .daß ver«
möge d«r hohen Iagdordnung vom 26. Hor^
nung 1786, der Bürger» Ba^uernstond von der̂
Pachtung ausges.t)losscn sey. — VerwallungS-
Amt der Gtaatsherrschaft Adelsberg'äm'tzö^
Juni i636, ' ' -' ' ^3« ' l . - ^
^ . ' ^ >'s, ' ,̂ i i!'̂ ii ^'!lj^7^H
Z. 759. (2> " ' , , ! , .̂ d ^ ^ NyzH52«

L r c i t a t t l l ns - K u n d t H ^ c h u ^ ^ A - , , ^
Die löbl'che k. k. Landesba,üf.- V^e / t io^

hat in Folge hcrabgelangten hohen Gubet'yial-
Decretes vom Zo. April d. I . , Z. 956.ä, mit
löbl. Verordnung vom 26. Ma id . I , , Z^^hgo,.
anbefohlen , über die> l>n k. k. NavigaNonS,
Baudistrtkte. Gurkfcld.im Vcrwaltungsjah^
i856 prällminarmäßlg auszuführenden Nüvi-
gCNons^'vnscrvations Bauten, Lieferungen d-es
Bcschotterungs - Materials und der Streif«
bäume, die Minucndo-Llcitationen einzuleiten.
— Es werden daher die betreffenden Llcttatio-
nen, und zwar: bei dcr löbl. Bczirksobrigkeit
T hurnmnhart am .2«., und nöthige!',fa lls allch

k. k. Bczirks-
odrigkelt Landstvciß hingegen am 2Z. , und
nöthigcnfalH auch am 24. d. M . , beider Orls
Voriniliags von 9 bis 12 und Nachmittags
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von 3 bis 6 Uhr vorgenommen werben. Der
gesummte Ausrufsvreis für die Kunstarbeiten
bei der löbl. Dezirksobrigkeit Thurnamhart ist
763/ ss. 2o kr.; bei der löblichen k. k. Bezirks«
obrigkelt Landstraß 6 l85 si. 7 kr.; dazukommt
noch das Bcscbotterungs-Materials in beiden
Bezirksobrigkeiten pr. H65 fl. 18 kr.; demnach
zusammen 16285 f l . ä5 kr. — Davon werden
die Uebernahmslustlgen mit dem Bemerken uer-
siandiget, daß unter den Kunstarbeiten uor-
züglich Faschinen - und Maurer - Arbeiten
verstanden sirid, und daß sie die höhern Orts
sanctionirten klcttarions - Bedinglüsse sowohl,
ols auch die detaillirten Baudevisen, Voraus»
maße und Plane sowohl h,eramts, als auch be»
dem zu Gurkfcld staltonincn Herrn Namga-
tlons-Asslstenten einsehen können. — Nebrigens
hat jeder Licitant vor Begum der Licitanon das
b A Vadium, und jeder c r̂stcher die Caution
niit i o ^ z u Handen der Licltanons-Eommisswn
zu erlegen. Schriftliche Ossete, in welchen
-übrigens der Offcrent die genaue Kenntniß der
Ncitationsbedingnisse zu bestätigen, sich ü^er
den Erlag des 5 )^ Vadiums von dem offcrirtcn
Geldbetrage an eine öffcmltche Caffa mittelst
der Vorlage der Amtsqmtcung ailszuwelscn,
oder dieses Vadium entweder im Baren oder m
nach dem börsemäßlgen Course berechneten
Staatsobligationen dem Offerte beizulegen hat,
werden nur uor Beginn der Licitation ange-
nommen, spater einlangende aber gar nicht
berücksichtiget werden. — Nebst der obbemerk-
t e n , am 20. Juni d. I . zu Thurnamhavt
«bzuhaltenden Versteigerung nnrd uermög löbl.
Indorsat - Verordnung der k. k. Lanocsbau,
Direction vom 8. M a i d. I . , Z. 27^6 , am
liämlichen Tage auch noch eine über die Her»
stellung einiger Bauqcdrcchcn an dcr im Gurk?
felder Naviganons-Baudistrikte, mit dem k. k.
Ziehewege vereinigten Concurrenz-StraA des
löbl. Thurnamhartcr Bczlikcs vorgenommen
werden. Hierauf entfällt em Ausiufspreis von
^»ä7 st- «9V<> kr. Vadium und Eaulion kommen
auch hier, wie es bereits oben bemerkt wurde,
Zu legen. Die näheren dicsen (̂ eqcnstcmd betref-
fenden Auskünfte ertheilt das gefertigte Bauamt
»lnd der Herr Nauzgations - Assistent des Di>
striktes Gu'kfeld. — K. K. Navigations?
Bauamt Nalschach am 10. Juni i836.

vermischte 57erlautbarunIett.
Z . 752. (2) »ci Nr . 526.

F e i l b i e t h u n g s . E d i c t .
Vom Bezilkögcrichte zu Irculenthal wird hie-

mit bekannt gemacht: Ss habe über Ansuchen des
Mathias Drasckler von Lafchze, wegen ihm aus
dcm Urcheilc liti«., 20. November »654 noch schul«
digen 49 fl. 27 l/4 kr. an kapi ta l , nebst der zuei«
kannten Rcchtskostcn pr. 26 st. 5o ks. und Executions«
kcsien, in oie executive Feilbiethung ocr, dem
Schuldner Valentin Pirmann gehörigen, zu Stein
HauZ.Ns. »9 liegenden, und der Herrschaft Freu»
denthal 5ub ' l l l b . Nr . Ln dienstbaren, gerichtlich»
auf i5ao st. 20 kr. geschätzten Vz Hube, und der
auf la6 st. 45 kr. geschätzten Fahlniffe gewil l igt,
und zur Vornahme derselbe» aber drei Fcilbi?«
tl)ungstagsatzungen, als: auf den 25). M a i , 25.
Juni und 2ü. Ju l i l. I . , jedesmahl Früh von 9
bis »2 llhr in Laco Stein mit dem Beisätze ange«
ordnet, daß, wenn die oberwahl'te Realität und
tie Fahrnisse bei der ersten oder zweiten Feildie-
thungstagsayung nicht um oder über den Schäl-
zungswerlh an Mann gebracht werden könnten,
solche bei der dritten auch unter demselben hintan«
gegeben werden würden.

Wozu oie Kauflustigen mit dem Beisatze zu
erscheinen eingeladen werden, daß das Schähungs-
protocoll, dcr Grundduchseftract und die Licita»
tionZberingnisse täglich in dieser Amtskanzlei citt»
gesehen und libscdrifllich erhoben werden können.

Bezisksgc-licht Freuoenthal am 9. April ,833.
A n m e r k u n g . Bci dcr ersten Feilbielhungstag«

satzung hat sich tem Kauftustiger gcmcloet.

Z . 7 5 6 . ( 2 ) . I . N r . l283,

E ^ i5 e t.

Von dem Bezirssgenchte der Herrschaft Wel»
xelbcrg wild hiemit bekannt gegeben 7 Es f?» über
Ansuchen deü Andreas Wissiack von Kresnihpolla»
ne, wegen schuldiget» >6^ fl. 26 kr. ?Ä. M . <Vs.o.,
in die erccutive Versteuerung der, ocm Tbomas
Ziinmernian» v^n Kresnitzpollan? gehörigen, der
löblichen Herrschaft Kaltcnbrltl, H>̂ l/ l lrd. Nr. 22g
dienstbaren, sammt Gebäuden auf 7^9 st. M . M .
gcfch.ihtcn halben ssaufrecktshude, dann tcs auf
107 ss/22 kr. M . M . betheuerten Mobilars gewN-
liget, und zu diesem Onde die Tagsayungen auf
den 25. Ap r i l , 2/4. Mae und 24. Jun i t. 3 . , jc.
derzeit Vormittags »o Uhr in U,o l̂> Kresnihvolla-
nc mit dem Beisatze angeordnet worden, daß falls
die Realität oder das Modilarc weder bcl der er«
sien noch zweiten Feilbiethung um oöcr über den
Schäywerth nicht an Mann gebracht werden könn»
tc. bei dev dritten auch unter demselben hintange-
geben werde.

DieKauflusligen sind daher zur zahlreichen Er«
schcinung mit dem Beisahe eingeladen, daß daA
Schcitzungsprotocol! , der Glundbuchsert''act uny
die Licitationsdedingniffe täglich in hlesigcr Amts«
kanzle« eingesehen werden können.

Bezirksgericht Weixclbera. den i 5 . Mär^ ,336.
A n m e r k u n g . Die erste und zirei^ Feilbie«

thung wurde fystilt, und wird di? dritte
Feilbiethung am 2^. I u m l- I . , ftüh 20
Uhr vorgenommen.
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8 ' c,l 27 ä.°^7 4o 27 b , > ' ! - i " __ - o ! - > ' 2 'heiter hciter Negen 5 , c> i ' 0
» ,o !27 '.,7 27 t , „ ' 27 c,,5 ! - 12 - l8 l— ,5 !,vottig N^gen s. h^tcv ^ l « 6 0^
» ' i i ' ^ 2 7 6,3 »7 53 2? 5.9 — i l ,— 20 i— l? ! 'hc i^ r hclttr hcltcr ^ 0 3 0 .
« ' 1 2 ^ 2 7 5,q 27 5.5 27 5' 2 — 1 3 — 2 , — ,7 .s. hcitcr hcitcv ,'ciek , ^ 0 1 0
V 13. 27! 5,u" ' l? 6 8 27 7 >> — ,^ — 1 7 , - ,5 schön Ncaci' NcgcN — . . .^
N " ,/.. 2 .1 - , . ^ 2 7 7,2 27 b.tt - I, - . ,̂ i - ,5 !,cbl. better s. heiter zj — 0 I ^

Soilrs vom 10. Juni 1836.
V'ttewrei«

StaatZschnldverschrcibung. m 5 0. H. (in CM.) »04
petto dctto zu ̂  V-H. (n, CM ) 99 l5jo2
dctto dctto zu 5 v, H. >i,i VM.) 75:^,5

Wlrn. Stadt«Banco'Qbl. zu l ,.!« v. H.(Ul GM,) 65 7̂ 6
Q^!>qnlil)nen der allgemeî c»

und Unqar. Hcfk^mmcl zu 2 v. H. (in CM.) 55

^ r l ' m v e n ' Anzeige
d e r h ' , er Angekommenen u „ d Abgere i s ten .

Dcn 15. Hr. Johann Ritter v. Zadom, Han-
delsmann , sammt Gemahlinn, von Tricst. — Hr<
Ludwig Napcli, Befitzcr, und Hr. y. Gorrp, k. preu-
ßischer Kapitän i beide von Wi«n nach Trieft.

Verzeichnis Ver hier verstorbenen.
D e n 7. J u n i 1826.

Iosepb Piletitsch, Sattler, alt 56 Jahr, in der
Capuzmer-Vorstadt Nr . 6l», in Folge der Zerreißunq
eines Lungengefäßes an innerer Blutergitßung, und
nmrde gerichtlich beschaut. — Herr Johann Ossischegg,
Handelsmann, alt ^6 Jahr, am alt«n Markt Nr. 16?,
an dcr Lungenschwindsucht.

Dcn 8. Dem Lllcas Novack, Zimmermann» sein
Weib Elisabeth«, alt 75 Jahr, in der Krenngass«
Nr. 69, an der Wassersucht. — Maria N., Findel-
kind, alt »6 Stunden, im Civi l -Spi ta l Nr. 2 , an
Schwäche — Gertraud Doderlet, Auflegers-Witwe,
a l i 75 Jahr, in dcr Tyrnau-Vorstadt Nr. 5 1 , an der
Auszehrung, — Tdercsm Thomz, eiNt Waise, alt 2?
Jahr, in der Krakau^ Vorstadt Nr. ^ 7 , an det knö«
li^cn Lungensucht.

Den 9. Gertraud N^robe, Bäuerinn, alt 69
Jahr, aM Neuen-Markt Nr. 199, am Lungcndrand.

Den lO- Dem Hochwohlaebornen Herrn Flanz
Fseihcrrn v. Laza^ini, k. k. Kämmerer und Kreis«
Kommissär, ftin <N»l)n Cannllo, alt 6 Tage, in der
H tlrngasse Nr. 208, am Starrkrampf. — Dem M a l '
thäus Schenck. Taglöhncr, sein Sohn Anton, alt 7
Jahr, in der PollanaVorstadt Nr. 64, an der häu'
ligcn Braune.

Den i i . Maria Vergant, TaaMners-WItwe,
att 5o Jahr. jn dcr Tymau-Vorstadt Nr. 2 l , an der
gastrischen ^ol ik , und wurde gerichtlich beschaut.

Den 12. Dem Valentin Podgraischeg, Waa-
sen'AufleHer, sein Sohn Anton, att 5 V» Jahr, am

Naan Nr. 190, an Fraisen. — Maria Hlibar, Hand-
Arbeiterinn, alt li0 Jahr, in der Rosengasse Nr. 107,
an dcr Lungenschwindsucht.

Den zz. Der Ursula Tschernack, Tondler'mn,
ihre Tochter Anna, alt 22 Jahr , in dcr Rolengasse
Nr. 142, am Kindbctlsiebcr. — EUsabctha Debeutz,
gewesene Magd, alt 6̂» Jahr, in der Tyrnau-Vcr-
siadt N t . 3̂ »̂  am Durchfall.

Den 111. Dem Henn Ftanz Hundt, k. k. Platz-
Oberlicutenant, seine Gattinn Kathaiina, alt »̂8 Jahr»
jn der Stadt Nr. 251 , an Folge organischen Fehlers,
an der LunZenlahmung.

I m k. k. M i l i t a r ' S p j t a l .
Den 9. Juni . Martin Iuhasz, Gemeiner vem

Erjher.-oa Franz Ferdinand b'Esie I n f . Reg. Nr. 22,
alt Z5 Jahr, ist todt überbracht worden.

Den 10. Johann Rohalsch, Tambour vom Graf
Rochkil'ch I n f . Iiegimente Nr. 12, alt 27 Jahr, am
Dulchfall.

Den 12. Jacob Waiwuda, Gemeiner vom Ba-
ron Probaska I n f . Ncg. Nr. 7, alt 26 Jahr; und
Joseph S ik , Gefreiter vom Erzherzog Franz Ferdi-
nand In f . Reg. Nr. 22, a!t «5 Jahr, beide an der
Nuhr. — Johann Guba, Gemeiner vom Erzherzog
Franz Ferdinand I n f . Ncg. yir. 32, alt 28 Jahr, am
Durch fall.

e^ubernial- Verlautbarungen.
Z. 7?i> < l ) ' 2a N r . 910, 6 et i z .

K u n d m a c h u n g .
Die direction dcr priv' l . österreichischen

Nationalbank Hot d«e Dlvldende für das erste
Semtsslb ,836 mit V i e r u n d D r e i ß i g
Gulden Bank-Valuta für j ,dt Actie bemessln,
welche vom 1. Julius l . I . an , in der hieror-
tigcn Actiencasse lNllveder gegen dit hinaus«
He^ehenen Coupons, oder yegen klassenmäßig
gestempelte Quittungen evhoden werden kann.
-^- Um dle dllßfalls erforderlichen Vorschtei-
bungen gehörig vornehmen zu können, wer«
den am 20. Juni b«s 10. Ju l i l. I . ke l ne
Actien-Umschrnbungen oder Vormersungen,
und ke ine Cuuponbbcilegung vvrglnommen.
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«— Uebrigens behalt sich die Bank-Direct ion
vor , in der ersten Hälfte des heurigen Jul ius
eine, mit letzten Iun lus l. I . abgeschlossene
Uebersicht der sämmtlichen Ertragnisse der Vank
für das erste Semester l8 )6 / öffentlich bekannt
zu machen. — Wien ^m Z. Iunius i856.
T l d r l a n N l c o l . Freiherr o. B a r b l e r ,

Bank» Gouverneur.
M e l c h i o r Ritter v. S t e i n e r ,
Bank-Goulierneur-ZlellueNreter.

G e o r g Freiherr o. G i n a ,
Bank- Director.

Z. 765. ( l ) N r . 1289b'.
Bei dem k. k. General- Haupttaramte ,n

Laibach befinden sich mehrere Exemplare des
Militär-Schematismus pro i 836 , auf Druck»
papier, im Verschleiße. — Liebhaber können
bei demselben das Exemplar gegen Erlag von
zwel Gulden C. M . erhalten. — Vom k. f.
illnr. Gubernium. lüldach am 4. Juni i3Z6.

Z . 764. (1) 2ä N r . l2852.
Nr . Z7Z8.

Von dem k. t. kärnt. S tad t - und Land»
rechte w»rd hlemit bekannt gcmacht, daß hier§
orts eine Gcrichtsbedlentenstelle mit emer jähr«
l'chen Besoldung pr. 000 f l . s. M . m Erle-
digung gekommen sey. Diejenigen, welche sich
um diesen Diensiposien bewerben wollen, wer«
dm angewiesen, »hre dießfälliZpn Gesuche lang-
flens binnen vier Wochen vom Tc^e der erfolg,
lcn ersten Einschaltung dieses Zoict^ »n der
Klagenfurter Zeltung an gerech^el, mit lega,
ler Ausweisung ihrer frühern Diensileistung,
ihres Alters, dann der Gesundbens-Umnände,
der Kenntniß des Lesens und Schreibens ,lnd
des guten moralischen Betragens, und mlt
Anführung des Umstände?, ob und in welchem
Grade sie allenfalls mit einem be« dieser Stelle
dienenden Indlviduo verwandt oder verschwä,
gert seyen, hieher, und zwar d»e bereits An ,
gestellten durch chre Vorstände, zu überrelchen»
— Klagenfurt den 24. Ma , lLZ6.

StaVt- uny lanvrechtliche Verlautbilrungcn.
3. 769. ( l ) N r . 41I2.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in
Kc^n wird dem Johann Thomz, unbekann-
ten Aufenthaltes, und seinen unbekannten Er-
ben mittelst gegenwärtigen Edicts ennnert: ss
habe wider sie bei diesem Gerichte I oh . Utschak
dle Klage auf Verjährt- und srloschenerkla-
rung aller aus der Echuldobligation ääo. 2^.
Jänner, el iiNad. Z i . März 1791, pr. 200 ft.,

dann auch aus der Ucbergabs-Urkunde 6^Ia.
2/,. October 179/^, und Cess.on l.l^o. , 2 . Iu»
ll »7<)5, wider die Besitzer der Wiese T^' l^,-»
najunlcu Rect. 3lr. I i 5 7g, und des Wald-
anthtilsRect. N<. 8 i Tyrnauerse'ts, zussehenc
den Rechte tingsör<,cht, und um Anordnung
emer Tagsayung gebeten, dle hlemlt auf den
12. Geplembtr l. I . , früh 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Io«
hann Tomz und se»ner unbekannten Erben, die«
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vitlleichl
aus den k. k. srblandtn abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten b<n hnrortigen Ger>chts-
advDcaten Oi-. P,ller als Curator bestellt, nur
welchem d»e angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Ger»chts-Ordnung auegeführt und
entschieden werden nnrd.

Johann Thomz und seine unbekannten
Erben werden dessen zu dem Ende erinnert,
dam,t sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem beflnnmten Vertres
t l r Or. Piller Rechtsbehelfe an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Each,
waltcr zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, insbesondere, da sie sich d»e aus ihrer
Vlr»bsaumung «lnst«hcnden Folgen selbst dei-
zumlssin haben werden.

kü'bach am 4. Jun i i62t).

Z. M . ^ Nr . /,^23.
Von dem k. k. <Vtadt» und Landrechte m

Krain w,rd hlemlr bekannt gemachl, daß bl«
in Sachen der Anna Baraga, wider Gregor
Mathiae Dr rn ig , s>un«l.o 795 st., bewilligte
executive Feilbielhung des Morastterrains, Rect.
Nr . A Z i / l X , einstwellen systirt worden sey,

Haibach am i z . I u n l i 9 I 6 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 766. ( ,) N r . 6006/X.VI.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Der Waloübergehers, Posten an den ver-

einten Fondsgütern zu Landstratz kömmt «insts
weilen vertretungsweise zu b^eyen. — Die
diesem Posten anklebenden Vczüge bestehen in
dem Gehaste jährlicher i5o ss-, in cincm Vrenn-
holz Deputate jahrlicher 6 nicderösserreichlschen
Klafter Buchenscheiter, und^in der Natura l ,
Wohnung im Pletterjacher ^vchloßgedäude. —
Diejenigen ?)lltwerl>er, welche r»e für dlesen

(Z. Amts-Blatt Nr. 72 d. 16. Juni l626.)
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Poflen erforderlichen Eigenschaften, worunter
vorzüglich eme untadelyafte Moral i tät und ei,
ne starke ieibes^onstitutior, gehören, besitzen,
haben lhre Gesuche längstens b,S Ende Juni
d. I . be» dieler k. k. Eameral-Bezirfs-Verwal»
tung, "nd zwar, wenn sie schon »n einemGtaalS,
dicnne sschcn, durch ,hr vorgesetztes Amt ein-
zubringen, wobn sich auch über dle bisher ge«
leisteten Dienste legal auszuweisen ist. — Von
der k. k. Eameral-Sej lrki-Verwaltung, l a l ,
bach am 7. Juni l856.

Z. 768. ( ' ) Nr- 1080.
K. K. M a r i n e V e n e d i g .

Nachdem die am 22. Februar und 16.
M a i dieses Jahres S t a l l gehabten ?,cital,o<
nen des kand- und Flußtraneportes der Hol,
,er, welche die Marine wahrend der Sommers
Jahre z8Z6, t657 und iLZg aus den Ea-
merol» Waldungen zwischen der stsch und dem

Isonzo zu beziehen hat, erfolglos geblieben
lst, so machet das k. k. Marine-Ober-Comman«
do allgemein bekannt/ daß am 22. I u m d. I .
um ü Uhr Vormittags m dem gewöhnlichen
Saale des Marine'Arsenals, jene Transports-
Unternehmung ncuerdings versteigert werden
wird , und daß bei dieser Licitation einige die
Untermhmunq erleichternde Modificationen
der, in der Anzeige vom i3 . November l 835 ,
S . 2 ) ^ 4 , enthaltenen Bedmgungen eintreten
werden. Dlcs« Desinitive,Versteigerung wird
in den nachfolgenden Tagen, selbst wenn sie
ohne slfolg bleiben sollte, nicht wiederholt wer<
den. — Venedig am 20. Ma i iL36.
Qcr Ober,Commandant der k. k. Kriegs-Ma-

rine:
H a m i l c a r M a r q u i s P a u l u c c i ,

Vice» Admiral.
Der Oberverwalter und öcon. Arsenal-Nef.:

v. Z a n e t t , .

v e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
^ - s,) Nr- 769.
Z. 737. (')

G d l c t.
Mittelst welchem von Seite der Bezirksobrigkeit Weixelberg, deK Neustädtler Kreisel, nach-

bcnannte militärpflichtige Individuen auö 0er ersten AltcrS.lajie vorgeladen werden.

Des V o r g e f o r d e r t c n G e b u r t s .

k̂  ^ A n m e r k u n g
I Vor. und Zuname Wohnort -ß Monat Jahr

«^«««^_ „̂____ .̂

, Anton Snpantschitsch Pcschcneg 6 Iant'er »616 ohne Pah abwesend '
2 ^odami Pctritsch Wm'chie 'b Dumber , „ detto
^ Joseph N°vc,k Großlup 0 Februar „ dctto
^ ßranz Savirschck St. Mcircin b October .. dctto
3 Martin Kontschar Krcsmtz » « », bctto
6 Martin Iakosch „ ' ^ >̂ " . " ^ " °
7 Johann Groschcl ,. ^ December « .^"0 i.l-
L Andre Novak Scstru ! ^ November „ Rckrutlrungsssuchtlmg
ci Micdcicl Benegalia ^raga ! 1 Slptcmder „ tctto

10 Mar t . Pangcrtschttsch Sagradische ^ 7 Octol?er » ohne Paß abwesend
, 1 ' ^ kan t , Lambcrger Iantschl.crg ^ 9 Juni „ detto
12 Atuon Iantschcr GoNmchderg « Iä^cr „ dctto
^ Mattt'^o Mahren " '6 Sevmnber „ . d"co . _
^ An Kpp'a Stangen «° I.ni , Nekrut.rungssiuchMng
^ " !77 Oclcoer » dctto

^ M̂chiag » " ^ Iebruar ,, ohn^ Paß abwesend

WelHe sich binnen vier Monathen vom heutigen Tage an gerechnet um so gewisser vor diese
Bezirksobrigkeit zu stellen, und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen haben, als sie sonst nach den allerhöchsten
Vorschriften behandelt wür?c". ^ ̂  - ^
^ ' ' Bezirrsobrigkeit Wcixelbcrg am 6. Juni .326.
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Z. ?5g. (,) Nr . 429.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weißcnfels wird hie»
nut bekannt gemacht: Cs sey über Ansacken der ^
Agnes Kramer, Vormünderinn, dann des Alsys
Kramer, Vormundes dcs minderj^brigen Franz
Kramer, als erklärten Grben zu dem väterlich Jo-
seph Kramer'schen Nachlasse, zur Anmeldung und
Liquidirung der alifMgen Forderungen u»d son-
stigen Ansprüche nach dem am 2 I . A^ri l d. I . zu
Kroliau vcrfiorbenen Joseph Kramer, gewesenen
Wirthen und Realitcitcndcsihcr daselbst, vor diesem
Bezirksgerichte auf den 5. Ju l i d I . Vormittags
um 9 Uhr eine Tagsatzung anberaumt worden, dei
rvelchcr aNe Jene, tie an den gedachten (Hrblasscr
Ansprüche machen ;u können vermeinen, selche un-
ter den sonstigen Folgen des tti^, §. a. G. O. am
obigen Tage anzumelden haben.

Bezirksgericht Weißenfcls am 8. Juni i336.

Z. 770- (')

Z7erlautbaeunO.
Mit Bezug auf die hohe Gubcr-

nial-Verordnung vom 22. Septem-
ber i335, Nr. 18767, wird hlemit be-
kannt gegeben, daß bei der landes-
fürstlichen Stadt Neustadt! in Krain,
dermahlen V ie r Friedrich Dillgnzi-
fche Mädchen-Ausstcuer-Stlftungs-
plätze für sichverbcirathendeMädchsn,
zu 25 fl. 3o kr. M. M., zu verleihen
sind; daher diejenigen Mädchen, wel-
che zur Ueberkommung eines Stif-
tungsbetrages sich berufen halten, mit
dem vorgeschriebenen Sittenzeugmsse
und dem Beweise, daß sie von hler-
ortiger bürgerlicher, oder derselben
sich eignenden Abkunft sind, auszu-
weisen vermöqen, das dießfällige be-
legte Bittgesuch an die hierortige
Stadtvorstehung binnen vier Wochen,
von heute an, zu überreichen haben.

Stadtvorstehung der landesfürst-
lichen Stadt Neustadtl am 10. Juni
1806.

'Z . 7 7,Z. ( l l

Ankündigung.
I n dem Hauskeller des Unter-

zeichneten in der Schischka befindet
sich durch das ganze Jahr ein gut

sortirtes Lager von verschiedenen Gat-
tungen unverfälschter steyerischerWeine

'von nachstehenden Gebirgen, als:
Luttenberger ^ ^
Pettauer H Ẑ
Windisch-Feistritzer 5 ^
Radkersburger v ^
Freyhamer i ^
Gonowitzer^ rother k

detto ^ weißer 1 3
Cillier Kirchstetter / "

welche zu annehmbaren Preisen ver-
kauft werden.

M e r d . Ass. Nchmidt«
3. 722. (2)

OkMeotade - Werfchleiß-
Mnzeige. ^

I,1 der Handlung des Unterzeichneten ist
vorzüglich gute, echte G r a y c v Ch0 c o l a d e ,
von A n d . G r i e ß l e r , aus reinem, echtem
Marignon-Eaccao, ohne allem fremdartigen Z u -
say e,zeugt, das Pfuni?
supe'f^in mit Vanil le . . . f l . 1 . 45 kr.

1 ^ / ^ „ ^ . . . „ 1.20,,
^ ^ ^ ,» 7» « » » „ F. ß „

^ ^̂  » « . . . „ —' H4 ,,

Homoopatische, ohne Geruch „ — 4 8 „

Nci Bestellungen auf größere iD.u^ntltätcn
wird ein bedeutender Sconto gegeben.

zum gold'eî cn Brunnen Nr. 283,

Z. 53. (65)
Leopold Paternolli, Buch-,Kunst-

und Musikalienhändler in La ibach , empfiehlt
den verehrten Bewohnern der Stadt sowohl, als
dcr ganzen Provinz K r al n, seine össsntlichö
Le ihb ib l io thek, die über äQ0O Bändc,
lheils unterhaltende, theils belehrende Tchnf-
ten in mehreren Sprachen enthält, zur ge-
neigten Theilnahme. Man kann sich auf ein
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monalh, acht Tage
oder einen Tag zu den bjlligssen Bedingungen
abomnren. Eine gedruckte Anzeige darüber wird
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
B ü c h e r - C a t a l o g kostet geheftet 2u kr.


